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Napoleons Einfall in Frankreich. 


5 aris, vom 7. Man. 5 
Ganz zu erhalten we die Nachricht, daß Bo: 
naparte mit bewaffneter Hand im. Bar; Departement er, 

ſchienen iſt. Der beutige Moniteur enthält folgende 

Verordnung des Königs 

in Betreff der Maaßregeln der allgemeinen Sicherheit. 
Ludwig von Gottes Gnaden zc. ; ; “ 
der Artikel 12 der Conſtitutions⸗Urkunde trägt uns 
e auf, die nöthigen Maaßregeln zur Sicherheit 
des Staats zu ergreifen; dieſe würde aber meſentlich ge⸗ 
faͤhrdet werden, wenn Wir nicht een Anſtalten 
men, das Unternehmen, welches auf einem ki 47 Un⸗ 
X Königreichs gemacht worden, zu unterdrücken, und 


ie Würkung der Compfotte und Attentate zu verhindern, 
die dahin gehen, 


den Buͤrgerkrieg zu erregen und die 

Regierung umzuſturzen. SEE 
nde haben Wir auf den Bericht Unſers Lies 
KORK: 53 Kanzlers von Frankreich, Sieur Dam⸗ 


bray, mit Gutachten Unfers Conſeils, verordnet, verord⸗ 


nen und erklaren wie folgt: 


ER rather und 

1) Napoleon Bonaparte wird für einen Vemäther und 
Rebell erklärt, weil er mit bewaffneter Hand 1 gu 
Departement eingedrungen iſt. Allen Gouverneurs, 55 
Mandanten der bewaffneten Macht, e 
Civil⸗Behoͤrden und ſelbſt allen bloßen Bürgern wir 5 
zur Pflicht gemacht, ihn zu fahen, zu verhaften un 
ihn unverzüglich einem Kriegsgericht zu überliefern, 
welches, nachdem es ſeine Identität erkannt, die Auwen⸗ 
dung der durch das Geſetz beſtimmten Strafen bewerk, 


ſtelligen wird. 
und als derſelben Verbrechen ſchul, 


2) Auf gleiche Art 
dig, ſollen beſtraft werden: Die Militairs und Beam⸗ 


rw 
8 ER ER 5 


In Werlage der Effens 
e Wollweberſtraße No. 55 4. 
Freytag, den 24. Maͤrz 1815. 


umzuſtoßen und den Bürger 


fehl ſoll geſandt 


8 


a r tſchen Erben. ä 


ten von aller Graden, die den beſagten Bonaparte bei 
einer Juvaſton in das Franzöſiſche Gebiet begleitet ha⸗ 
eh oder ihm gefolgt find, wofern fir nicht binnen 8 Tagen, 
nach Bekanntmachung des a fich den Gou⸗ 
2 Eommandanten oder Civil⸗Behoͤrden unter⸗ 
werfen. 
. Gleichfalls ſollen als Befoͤrderer und Mitſchuldige 
der Rebell und der Attentate, um die Regierungsform 
ieg zu erregen, verfolgt und 
bestraft werden: Alle Civil; und Milttaſr⸗Adminiſtrato⸗ 
ten, Chefs und Beamte bei 1 chen ce e 
Zahlmeiſter und Einnehmer der entlichen Gelder, ſelbſt 
die bloßen Bürger, welche dem Bonaparte mittel oder 
unmittelbar irgend einigen Beistand leisten. 

4), Mit gleichen Strafen ſollen, zufolge des roten 
Artikels des Strafgeſetzbuchs, diejenigen belegt werden, 
die durch Reden an öffentlichen Orten oder in öffentlichen 
Verſammlungen, dur Auſchlagszettel oder durch Drink; 
ſchriften, Theil an der Empörung genommen ober Buͤr⸗ 

er veranlaßt hätten, an derſelben Theil zu nehmen, oder 
ich ihrer Unterdrückung nicht zu widerſetzen. 

5) Unfer Kanzler, Unſete Minister Stgats⸗Sekretairs 
und Uaſer General⸗Polizei⸗Direklor find, in ſoweit es ei⸗ 
neu jeden betlifft, mit der Ausführung der gegenwärti⸗ 

en Verordnung beauftragt, die in das Gehz⸗Bulletin 
l eingerädt und an alle Go ilitai 


\ uverneurs der Militair⸗Di⸗ 
viſſonen, Generals, Commandanten, Praͤfekten, Unter⸗ 


prefeften und Maites ünſers Königreiche, mit dem Be⸗ 
{ werden, fie drucken und ſowohl zu Par 

ris als allenthalben, wo es noͤthig iſt, anfchtagen zu laſſen. 
Gegeben im Schloß der Thnillexien, den sten Marz 
1815, und Unserer Regierung im a0ſten. . 
Unterz.: ) Ludwig. 


Vorgeſtern Morgen um 5 Uhr it Monſteur von hier 
nach {yon abgereiſet. g 


* 


Verteauens auf den Eifer und die 


u 


Sur Cloud gefunden worden. Mau 
nam g 


1 


Der heutige Moniteur enthält 
N Prok l 


a ma 

Zuſammenberufung der Kammern. 

Am ziſten December des vorigen Jahrs hatten Wir 
die Sitzung der Kammern bis zum ıjten Mai ausge⸗ 
ſetzt. ährend dieſer Zeit wollten Wir die Gegenſaaͤnde 
vorbereiten, womit ſie ſich zu beſchaͤftigen hätten. Der 
Gang des Wiener Congreſſes ließ uns an einen feſten 
und dauerhaften Frieden glauben, und Wir uberließen 
Uns unausgeſetzt allen Arbeiten, welche die Ruhe und 
das Glück Unſerer Völler ſichern könnten. Dieſe Ruhe 
iſt aber geſtöhrt worden; dies Glück kann durch Uebel⸗ 
„ und Verraih komoromittirt werden. Die 
Schleanigkeit und Sr der Maaßregeln, die Wir 
grafgigen, wird die Fortſchritte derſelben hemmen. Voll 
Ergebenheit, wovon 


ferner folgende 
t i o u. 


Ans die Kammern Beweiſe geben, eile 
Aus zu verfammeln. Wenn die Feinde des Vaterlau⸗ 
des ihre Hoffnung auf die Zwietracht gegründet haben, 
die ſie fete zu unterhalten geſucht, jo werden die rechts 


0 J 5 
mäßigen Stuͤtzen und Vertheidiger deſſaber dies ſtrafbare 


Hoffnung durch die unangreifbare Macht einer unzerſtoͤr⸗ 
baren Eintracht vernichten, ’ J. 
Zu dem Eude haben Wir verordnet und verordnen: 

10 Die Kammern der Pairs und der Deputirten werden 
nach dem gewoͤhnlichen Ort ihrer Sitzungen außeror⸗ 
deutlich zuſammen berufen. = : 

2) Die Pairs und Deputirten, die ven Paris abwe⸗ 
ſend find, haben ſich ſogleich nach Bekanztwerdung des 
Gegenwaͤrtigen dahin zn verfͤgen. 5 

Gegeben im Schloſſe der Thuillerien, den sten Maͤrz 
1815, und Unſerer Regierung im z0ſten. 

Unterzeichnet: i udwig. 

Mehrere Generals find im Begrif, nach dem Lager ab⸗ 
zureifen, welches im fuͤdlichen Frankreich zwischen Lyon 
und Thamberh errichtet wird. i 

In unſerm Kriegs⸗Departement herrſcht auf einmal 
die größte Thaͤtigkeit. Eine Menge Truppen find von 
allen Seiten nach dem ſuͤdlichen Frankreich beordert. 
Auch der Herzog von Berry und der Herzog von Or⸗ 
leans find heute, der erſte nach Beſaugon und der letzte 

nach Lyon, fiene d. . f a 

Geſtern prafidirte der König im Staats rath, dem auch 
der Herzog von Berry beiwohnte. ; 

„Mit Begierde ſieht man näheren Nachrichten aus den 

ſuͤdlichen Gegenden unſers Reichs entgegen. 


Madame Baceiochi, bie Schweſter ven Bonaparte, will 


von Bologna abreiſen; allein weder der Pabſt noch der 
König Joachim wollen ſie in ihrem Gebiete aufnehmen. 
Am i ten dieſes iſt der Leichnam des Marechal de Camp 
Quesnel ſchwimmend auf der Seine zwiſchen. 7 
en Leich⸗ 
n. „ gebracht und keine Spuren von Gewalt: 
Mech au demſelben 1 Morgen erfolgt das 
feierliche Leiche nbegaͤngniß. ü 


te 
175 — 


Noch iſt Nonaparte nicht eingefangen; er ſcheint viel; 
mehr mit feinem Haͤuſtein durch die Provence über Gap 


auf Grenoble zu ziehn. Am gtem Maͤrz war er zu Ba⸗ 


bveme, und am sten in der Gegend von Siſteron, an 
der Gkaͤnze der Dauphin, etwa 2s gieues von der Kuͤſte 
und eben ſo weit von Grenoble. Nach der Gazette de 
France war er bereits in Gap, hat ſich aber von da in 
das Gebirge von Dauphins gezogen. 


Regierung durch den Telegraphen bis zum zoten März 


en ihn; dex Weg 144 der See zuruck 
1 


fen Wir, ſelbige um 
8 von der Landung Bonaparte's an der Küfte der Provence 


x 


Wegen der anhaltend trüben Witterung konnte die 


keine neuere Mittheilung erhalten, 
Pariſer Blatter, daß ganz Frankreich mit Unwillen gegen 
Bonaparte erfullt ſey; daß er durchaus keinen Anhang 
finde, daß ſogar ſeine eigenen Leute ihn verlaſſen, daß er 
überhaupt wenig Franzoſen ſondern nieiſt Ausländer bei 
ſich habe. Allenthalben, heißt es weiter, leutet man die 


Doch verſichern die 


iſt ihm abgeſchnitten; in Grenoble befehligt Geueral 
Marchand, au der untern Rhone General Miollis unter 
Maſſenua. = ill OR ’ 

Folgendes find die HA Umſtande, wie fie uns die 
Pariſer Zeitungen e ö le be 5 

3 "ara vom 3. März. 

Der heutige Moniteut euthal Folgendes: — 

Wir haben bis heute gewartet, ehe wir die Nachricht 
mittheilten, weil die vorläufigen telegrappi i 
noch keine Details 11 1 e W 

Bonaparte iſt den 46, Februar, Abends um 2 Uhr, 
von Porto⸗Ferrajo bei ſtillem Winde, der auch bis zum 
7. Matz fo gedlieben iſt, abgeſegelt. Er ſelbſt befand ſich 
auf- einer Brigg, und 4 ahdere Fahrzeuge, aus Pinken 
und Felouquen beftehend, begleiteten ihn. Am Bord dei 
ſelben waren böchſtens 1000 bis 1700 Mann, wovon nut 
ein kleiner Theil aus Franzoſen, die übrigen aus Corſikg 
nern, Neapolitanern und andern Bewohnern der Juſel 
Elba beſtanden. GERN A . 2 

Dieſe Fahrzeuge gingen den r. März in dem Wolf von 
Soyan, nahe bei Cannes, vor Anker. Die Truppen ſtie“ 
gen aus Land; so Mann marſchirten an demſelden Tage 
nach Cannes, wo fie in den Maire drangen, ſich nach 
dem Golf von Jouan zu begeben, um die Befehle des / 
jenigen, den fie General en Chef nannten, zu empfangen,. 
Allein der Maire ſchlug dieſes Anſuchen rund ab. Et 
erhielt den Befehl, 3000 Rationen noch für denſelben 
Abend bereit zu halten. a 

An demſelben Tage erſchienen 18 Mann von der Expe 
dition vor Antibes, und verlangten als Ueberlaͤufer von 
der Inſel Elba zugelaſſe . Der General, Ba“ 
ron Toſin, ein ausgezei r Offieier, der zugleich mit 
ruhmvollen Wunden bedeckt iſt, ließ fie ſogleich, als er 
fie aufnahm, entwaffnen. Kurze Zeit nachher erſchien 
ein Ofſieier, der die Stade im Namen von Bonaparte 
aufforderte. Er wurde aber ſogleich arretire und ins 
Gefängnig gebracht. Endlich erfchien ein, titter Emil 
fair beim Cemmandanten, und verlangte hie. as ragt, 
welche verhaftet worden, zuruck; zugleich lud er ihn 
Namen des Generals Drouot ein, ſich mit den Civil 
Autoritäten nach dem Golf von Jouan zu begeben Auch 
dieſer Emiſſaire wurde anſtatt aller Antwort arrerirt, 
„Am andern Tage marſchirte die gelandete Manuſchaft 
nach Gaſſe. Doch vermieden fie, durch die Stadt zul 
ziehen, ſondern blieben auf der Straße von Digne, wo 
dieſer Haufen in der Nacht vom ten bivouaquitt ha“ 


ben ſoll. j 3 

Den aten hatte General Morangier, welcher im Var / 
Departement kommandirt, die Garniſon von Draguiguan 
und die Nationalgarden aus der Nachbarſchaft zuſam⸗ 
mengetogen. Alle Straßen, welche dein gelandeten Drur⸗ 
pen eine Gemeinſchaſt mit dem Meere, oder die Mög 
lichkeit, auf ihlem Wege zurückzukehren, haͤtten erlau⸗ 
ben konnen, wurden ſogleich beſetzt und abgeſchnitten. 

Eine Depeſche des Prinzen von Eßlingen meldet, lf 


er eis TeuntenCorys unter den Befehlen des Generals 
Miellis each Air dlrigitt haue, um den Weg, welchen 
die Expeditions⸗Tluppen eingeſch'szen haben, abzuſchnelden. 
Der General Marchand bar zu Grenoble eine, bedeu⸗ 
tende Macht virfammelt, um mit denſelben nach Umpaͤ⸗ 
den zu agiren. f } 
Die, erften Nachrichten von dieſen Begebenheiten find 
am sten zu Paris angekommen, und Monſteur iſt hier⸗ 
auf in der folgenden Nacht nach Lvon abgereifet, wo 
Se. Königl. Hoheit heute Abend ankommen terten, 
Die Briefe aus dem mittaͤglichen Frankreich melden, 
daß die daſigen Einwohner jenes! als die Autoritäten 
vom beſten Geiſte gegen den S 5 beſeelt ſind. 
Heute hat die Negieräng Bepeſchen dom Marſchall 
Maſſena gehabt, weiche die Landung von Bonaparte und 
zugleich auch feinen bergeblichen Verſuch auf Antibes 
melden, zugleich zeigt ee die Maaßregeln an, die er er⸗ 
griffen, um dieſen Haufen von Abentheurerw zurückzutrel⸗ 
den. Die Stade Marſeille hat ſich in Maſſe erhoben, 
um den unverſchaͤmten Angriff des Korſen abzuſchlagen. 


Monſieut, Bruder des Könige, wird den Befehl der 


Armee übernehmen, welche ſich zwiſchen Lyon und Cham⸗ 
berg verfammelt. Wie es heißt, ih ein Courier an den 
Herzog von Angouleme mit dem Befehl abgegangen, ſich 


nach Nis mes zu begeben. e 

ER v sichert, das Se. Majeſtaͤt heute, als Sie dle 
flemden Geſandten empfingen, geſagt haben: Meine Her⸗ 
ten, ſchreiben fie an ihre reſpektiren Höfe, daß der laͤcher⸗ 
liche Merfuch diefes Mannes nicht weniger die Ruhe von 
Fut ſtören wird, als er die Ruhe meiner Seele ger 

Nn - 3 
. Ban um 2 wurden die Reiſe-Anſtalten des Herzogs 
von Berry hloͤtzlich abbeſtellt, die Koffers ausgepackt, 
und die Pferde abgeſpannt. Dieſer Gegenbeſehl ſcheint 
von einer fehr günfisen Vorbedeutung zu ſeyn. Eine 
ungeheure Menge Meuſchen, welche ſich auf dem Carouſ⸗ 
felipiage verſammelt hatte, rief unaufhörlich aus: es 
lebe der Konig! es leben die Doucbons! . 

Es ſſt gewiß, daß Herr Michelot, welcher die Proku⸗ 
karton der Familie Bonaparte hat, regelmäßig jedes 
Vierteliahr die Bon warten zu Fentainekleau zugeſtan⸗ 
dene Penſion für ihn empfangen hat, und er dat noch 
vor Kurzem das letzte Vierteljahr erhalten. 

Auszug aus einem ne aus Paris, 
vom 7. Mär. 

Man hot allgemein, baß die Sache von Bonaparte 
binnen wenig Tagen abgemacht ſeyn wird; alle Maaß⸗ 
regeln ſind dazu genommen, fo wie auch, um die Mit: 

verbündeten zu kennen. Auf viele und beſonders auf einen 
gewiſſen Marſchall halt die Regierung ein wachſames 
Auge, und es wird befimme behauptet, daß derselbe 
einige Tage vorher, ehe das Publikum Bonapartes Lan, 
dung auf Fran öſtſchem Boden erfuhr, durch einen als 
Frauenzimmer erkleideten ſünzen Korſen Depeſchen von 
Bonaparte erhalten hat. Des gedachten Marſchalls große 
Andänglichfeit an dieſen Abentheurer macht 2 Theil 
nahme an dieſen Einfall Bonapartes in Frankreich hoͤchſt 
wahrſcheinlic h. 
Der Monteur En vm 35 Rn 
ent es: 

Das ſtürmiſche und fehr bedeckte Wetter, welches heute 
11555 a anhielt, hat alle 10 erde ende, 
8 N i rte 
Nachrichten genes könn. u 


Ein Brief aus Digne vom 4. März, den der Oenod ar 


merle⸗Capftalu des Nieder, Alpen Departemeuis un den 
Herrn Marichall Moncey geſchrieben hat, meldet, daß 
Bonaparte mit feinen kleinen Haufen zu arme, 4 
Lieues von Digne, ang kommen iſt, und daß er von die⸗ 


fer Stadt 3000 Rationen reguirirte, 


Als Bonaparte an der Franzöſiſchen Küste angelangt 
war, ließ er ſozleich zwei Proklametionen ausſtreuen, 
wovon die eine aun die Armee und die endere an das 
Franzoͤſiſche Volk grrichtet war. Beide waren aus An⸗ 
tibes datirt. Er glaubte daſelbſt freundſchoftlich empfan⸗ 
gen zu werden. Sein Erſtauren war daher ſehr groß, 
als er die Thore der Stadt verſchloſſen fand. 

. Pgris, vom 14. Marz. F 

Alle Nachrichten ſtimmen darin uͤberein, baß Bonaparte 
den 11. Abends 6 Uhr in Lyon eingerückt iſt. Doch ſdur⸗ 
den von allen Seiten die zweckmäßtgſten Auſtalten getrof⸗ 
fen, nicht allein um ihn wieder aus dieſer Stadt zu ver⸗ 
treiben, ſondern um ihm auch den Rückzug abzuſchnei⸗ 
den. Schen ſoll der General Roger Damas wieder in 
Loon, eingeruͤckt ſeyn, und Bonaparte nur noch eie Vork 
ſtadt jenſeits der Rhone inne baben. 


Sehr unerwarret war die Ernennung des Herzogs von 
Feltte zum Kriegsminiſter an die Stelle des Marſchalle 
Soult, Herzogs ven Dalmation. Keins unferer Blätter 
giebt irgend einen Grund an, wodurch dieſe Miniſterial⸗ 
Veränderung veranlaßt worden, und zwar gerade in einem 
Augenblick, wo das Kriegsminiſterkum das Allerwichtigſte iſt⸗ 

Wien, vom as. Marz. 

Der Oeſterreichiſche Beobachter enthalt in deutſcher 

und franzöſiſcher Sprache folgende f 
Erklärung. 5 i 

Die Maͤchte, welche den Traktat von Paris unterteich- 
neten, im Congreß zu Wien verſammelt, haben die Ent⸗ 
weichung Napoleon Bonaparte's, und ſeinen Eintritt mit 
gewaffneter Hand in Frankreich vernommen, und ſind es 


ihrer Sede Würde und dem Jutereſſe der gefelfchaft: l 
r 


lichen Ordnung ſchuldig, die Em ſindungen, welche dieſe 
ten in ihnen erweckt hat, in einer feierlichen 
Erklärung an den Tag zu legen. i 

Bonaparte hot, indem er den Vertrag brach, der ihm 
die Inſel Elba zum Wohnort anwies, den einzigen Rechts⸗ 
titel, vernichtet, an welchen feine Exiſtenz gekuuͤpft war. 
Indem er den franzoͤſiſchen Boden mit dem Vorſatz, Uns 
ruhen und Zerruͤttungen herbeizuführen, betrat, hat er 
ſich ſelbſt alles geſetzlichen Schutzes beraubt, und im Au⸗ 


* 


geſicht der Welt ausgeſprochen, daß mit ihm weder Friede 


noch Waſſenſtillſtand beſtehen kann. 

Die Machte erklaͤren daher, daß Napoleon Bonaparte 
ſich von den bürgerlichen und geſellſchaftlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſen ausgeſchloſſen, und als Feind u. Störer der Ruhe der 
Welt, den offentlichen Strafgerichten Preis e Dat. 

Sie erklaren zu gleicher Zeit, duß fie, feſt Lutſchloſſen, 
den Pariſer Traktat vom 30, Mai 1813 und die durch 
dieſen Traktat angeordneten, fo wie die ur Vervelgaͤn⸗ 
digung und Befeſtigung deſſelben von ihnen beſchloſfenen 
und noch ferner zu beſchlieſſenden Verfuͤgungen unwan⸗ 
delbar aufrecht zu halten, alle ihre Mittel und. Kräfte 
dazu verwenden, und ihre vereinten Anſtrengungen dahin 
richten werden, daß der allgemeine Friede, das Ziel der 
Wünfche des geſammten Europa, und der be anche 
Zweck ihrer Arbeiten, nicht von neuen geftört, vielmehr 
gegen jeden frevelhaften Verſuch, die Völker noch einmal 
in die Unordnungen und Leiden der Revolutionen zu ſtuͤr⸗ 
zen, geſchuͤtzt werde. . 


F 


Bunte 


Und obgleich innig eigen daß Frankreich, um ſeinen 
. Beherrſcher verſammelt, dieſes letzte Wage⸗ 
ſtuͤck eines ſtrafbaren und ohnmaͤchtigen Wahnſinns in 
kurzer Zeit in ſein Nichts zurückweiſen wird, fo errlären 
doch die ſämmtlichen Souverains von Europa van gleichen 
Geſinnungen befreit, und von gleichen Grundſätzen gelei⸗ 
tet, baß, wenn gegen alle Erwartung, aus dieſer Bege⸗ 
benheiſt irgend eine wirkliche Gefahr erwachſen ſollte, fie 


dereit ſeyn würden, dem Könige von Frankreich, und der 
franzöſiſchen Nation, ſo wie jeder andern bedrohten Mer 


der einzuſchi 


jerung, auf das erſte Begehren alle noͤthige Hülfe zur 
ieberherſtellung der öffentlichen Ruhe zu leiſten, und 


gegen diejenigen, welche fie zu ſtören verſuchen Möchten, 


gemeinſchaft iche Maaßregeln zu ergreifen. n 
e iſehende Deklatlon ſoll, ſo wie ſolche in das 
otokoll der Sitzung vom 13. März 1815 des zu 
den verſammelten e eingetragen worden, 
entlich bekannt gemacht werden 8 
ee und als gleichlautend bekraͤftigt durch 
die Bevollmächtigten der acht Maͤchte, welche den 
Traktat von Paris unterzeichnet haben. 5 
Wien den 13. März 1815. 72 
Folgen die Umterfehriften in alphabetiſcher Ordnung 
der Höfe: a 5 
Nach dem Original in franzöſiſcher Sprache. 

5 Fuͤrſt v. Metternich. 
Oeſterreich. “ Freid. v. Weſſen berg. 
Spanien. P. Gomez Labrador. 

9 Nes v. . 
ich, J Herzog v. Dalberg. 
Sranfreid, 7 Latourdupin. 


Wellingt 
Clanearty. 
Catheart. 32323 
Stewart. 7 

Graf v. MNalmella. 
Saldanha. 

Lob 


Ä 
Großbrittanien. 2! 


0. 
Fuͤrſt v. Hardenberg. 
Freiherr v. Humboldt. 
Graf Raſumowsky. 
Graf v. Stackelberg. 
Graf v. Neſſelrode. 
Schweden. Loͤwenhielm. 

„London, vom ro. März. e 
„Der Augriff gegen Neu⸗Orleang iſt leider fehlgeſchla⸗ 
gen, und unſre Truppen find genoͤthigt worden, ſich wie⸗ 
ſen. : 

\ Bruͤſſel, vom 9. März. 

„Am ısten Mai wird hier ber feierliche Einzug des Koͤ⸗ 
nigs der vereinigten Niederlande erfolgen. 

ö amt 


l Madrid, vom ro, Februar. 

Nach der Gazette de France wird der Spaniſche Hof 
zun wirklich nach mildern Grundfäͤtzen verfehren 

Das genannte Blatt theilt unter obigem Datum über 
dieſen Gegenſtand folgende merkwürdige Nachrichten mit: 

„Der ehrwürdige Pater der Atalava (welcher bekanntlich 
bisher die größte Strenge gegen alle Staats- und Glau⸗ 
dens Ketzer predigte) und der Herausgeber des Allgemei⸗ 
ne Anwalds, ſind jetzt die Apoſfel der Milde und der 
Maͤßigung geworden, die für ünſer Land eben ſo noth⸗ 
wendig find, als für alle anderen Staaten, deren frühere 


Graf Alexis v. Noailles. 
om, x = 


u | 


Einrichtungen durch Krieg und Politik gänzlich umge- 
wandelt und entſtellt worden. Das Beiſpie 10 mäch: 
tigſten und weiſeſten Monarchen hat, nothwendig die 
edelmuͤthige Nacheiferung unſers allgelichten Königs er⸗ 
wecken muͤſſen. Die Atalayg vom taten d. M. enthalt 
unter andern folgendes: ; ö 
In dieſem glücklichen Augenblick, wo der Oelz weig 
des Friedens für alle Völker gruͤnet, muß leber, der nicht 
ein Feind des Menſchengeſchlechtg und der fenklichen 
Ruhe iſt, dafür beten, daß alle polktiſchen Unterſaſſungs⸗ 
und Begehungs⸗Sünden von den Koͤuigen vollſtändig vers 
ziehn, und gänzlich vergeben und auf ewig vergeſſen wer⸗ 
den, ausgenommen das Verbrechen offenbarer Verſchwö, 
rung gegen die Majeſtät der Königlichen Perſon und 
gegen das Staatswohl. Wir koͤunen mit Juverläſſigkeit 
derſichern, daß dieſer glückliche Tag, da Spanien dem 
9 927 ber andern Volker folgen wird, nicht mehr fern 
ꝛc. 


Das Blatt, welches dieſes enthält, wird in der Königl. 
1 . ai 12 He eigentlich ar was A 
gedruckt Miell, weil die Ceuſur ſehr ſtreng iſt, 
zumal in Staats fachen. i b e 

Das Inquiſitionsgericht hat auch bereits den Freimau⸗ 
rern einen weiteren Termin zur freiwilligen Angabe ihrer 
Verhaltniſſe geſetzt. Viele Freimaurer haben die Strenge 
des he Gerichts durch ein freiwilliges Bekenntniß 
entwaffnet. 

Die Garett: de France ſchreibt übrigens den Einſichten 
und der Weisheit des Königs von Frankreich dieſe glück 
ilche Veränderung in dem Syſtem des Spaniſchen Hofes zu. 


Li 


Bucher Anzeige. 8 
In der Fr. Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin j 
und Berlin find zu haben: — 5 


Geheime Nachrichten 
uͤber 
Napoleon Bonaparte. 


Von einem Manne, der ihn ſeit 15 Jahren 
nicht verlaſſen hat. 

Aus dem Fron oͤſiſchen mit Anmerkungen. 

Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher dem Juͤngern. 1815. 
Preis 1 Kehle 8 gr. 

Seit beinahe zwanzig Jahren erfüllte Bona arte mit 
feinen Thaten die Welt, und doch kannte man ihn bier 
her nur höchſt unvollkommen. Das Werk, deſſen Er 
ſcheinung wie hier omeigen, iſt von einem Manne, der 
feit 25 Jahren ſtets um ihn geweſen iſt (heißt er nun 
Nuſtan? Boſt- Monkbrun, oder Bourienne? 
Das wiſſen wir nicht), und liefert eine ſolche Menge 
Aufichlüffe über fein Thun und Treiben, fein Sinnen 
und Trachten, daß man nunmehro fein ganzes Innere im 
feinem furchtbaren Getriebe zu durchſchauen vermag; 
ja man kann mit Grunde behaupten, daß man dies Buch 
nicht geleſen hat, nicht defuat ig, ein Urrbeil über Mor 
napartess Thun und Laſſen und feinen Ebarakter zu fir 
len. Der Anhang enthält ein anderes Werk ven dem 
nämlichen Verfaſſer, das im Finger Zeit in Frankreich 
5 nn 7 A ven Sch ae Die Merk des 
eberſetzers ge en Schlüſſel zu manchem eu 
land unbekannten Geheimniſſe. en 


4 


paſſtone Muſik in der Schloßkirche. 
Dem Wunſche mehrerer Mufikfreunde gemäß, werden 
Unterzeichnete, unterſtützt von den hieſigen Miufikliebha⸗ 


bern, am Charfreytage den aan d. M. in der Schloß⸗ 


kirche die Aufführung der Graunſchen Paſſtons⸗Cantate 


8 bende eberſchuß it 
„Der na zug der Koſten bleibende Ueberſchuß i 
für die hieſigen S und für den Un 
terſtützungsfönd der Wittwen und Waifen 
gebliedener Pommern beſtimmt. 

Billets ſind dom Donnerſtag an bis Freytag Nach⸗ 
mittag um 3 Uhr bey den Mmter;eichneten am Parade⸗ 
platz No. 817 patteire, an der Schulen: und Koͤnigs⸗ 
ſtraßen⸗Ecke Vo. 180, 2 Treppen hoch und am Marien⸗ 
kirchhofe No. 778, eine 89 0 boch, auch demnaͤchſt beym 
Haupteingange der Schloßkirche für, 17 Gr. Cour, ſowie 
die Texthücher für 2 Gr. Cour zu haben. Der Anfang 
it um Sechs Uhr Abends. Stettin den 19. März 1815. 

Sack. Vettien Zitelmann, 


Anzeigen. 

Ich erſuche diejenigen, "welche mit dem erſten April 
d. J. dem von mir beſorgten Journal-Leſezirkel beizu- 
treten geneigt fird, fich gefzlligſt bald, und ſpateſtens 
bis zum z 5iten d. M. bei mirzu melden. — Die Zu- 
kung auswärtiger Theilnehmer iſt mit der Eimichtung 
dieſes Inſtituts nicht vereinbar. Stettin am 3. Merz 


1815. Karow, am grünen Paradeplatz No, 526, 


Wir Unterzeichnete erſuchen unſte reſp. Correſponden⸗ 


ten, die Adreſſe ihrer an uns gerichteten Briefe mit moͤg⸗ 
lichſter Genaulgleit machen zu laſſen. Es find üftere, 
gegerſeitige Verwechſelungen urferer Briefe vorgefallen; 
weshalb obiges Geſuch ſtatt findet. Stettin den aa. 
März 1815. Iſaac Salingre Successores. 
Louis Saling & Comp. 


Ein junger Oeconom wünſcht Anſtellung als ſeſcher, 
ohne Gehalt, bey einem Guthsdeſizer oder Beamten, 
um feine Kenninife zu erweſtern. Brleſe dieſerhalb 
nimt die Zetkungs⸗Expednion unter der Adreſſe A. F. 
in Empfang. 


Ein junger Menſch von ı5 Jahren, der unter der Anz 
keitung ſeines verſtörbenen Waters, die notbigen Vor⸗ 
deantniſſe der Deconomie erleynt but, wuͤnſcht ſolche weis 
ter auszubilden, und bietet biemit den Herrn Guthsbe⸗ 
figern und Pächtern feine Dienfte an; Kerr Kaufmann 
Oegner in Stettin glebt nähere Aus kunſt über denſelden⸗ 


mas kenball im Schauſpielhauſe. ö 


Sonnabend den 7 > Im Gaale des bieſſ⸗ 
gen Shane der 1 5 braskes bel fuͤr dieſen 
Winter gezeden werden. Beſlelungen zu den Logen 
find bey dem Gafärer- Herrn Ktell Vormittags von ro 
Plate: Uhr im Tbestergedande za machen. Preiſe der 

Logen und Tamſaal 2 Perfom 1 Ntblr. Cour. 
S . 5 4 » 18 Groſchen. 


Ne „ 5 Noſchen. f 
Die Direction des biefigen Theaters, 


* 


Verbindung. 
Unſere am 17ten März volljogene Verbindung, zelgen wir 
hiedurch unſern Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
F. v. Petersdorf, 2 v. Petersdorf, 
Premierlleuten. im =. Pommerſchen geb. v. Vogel. 
Landwehr⸗Cavallerle⸗Regiment. 


To des fa ll. 

Heute morgen ſtarb, am ſchlerchenden Fieber, unſere 
jüngfte Tochter Albertine. Indem wir ſolches hier⸗ 
mit anzeigen, verbitten wir zugleich jede Beyleidsbezeu⸗ 
gung, die unfern gerechten Schmerz nur vermehren würde. 
Stettin den zzſten März 1815. 15 N 

Der Regiments⸗Cbirurgus Röhrlach 
und feine Frau- 


Publi kan dum. 

Da auf das Vorwerk Jabelsdorff, nebſt ber dazu ger 
hoͤrtgen Schaͤferey Buchholz, in dem Verdußerunge⸗Ter⸗ 
mine kein ſolches Gebot erfolgt iſt, daß dafur der Zu⸗ 
chlag des Herrn Finanz⸗Miniſters Excellenz erfolgen 
uͤrfte; fo ſoll daſſelbe eventualiter von Trinitatis 1815 
ab, anderweit in Zeitpach ausgeboten werden. 
Das Vorwerk Zabelsdorff hat gegenwärtig 
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an Acker „ ar ZUR Mg. 68 IIR. 
* Wieſen „„ „„ a * 151 * 139 * 

„ Kobpeern 1 92 

» Gärten 222 „416 6 148 
„Seen und Tiefn 2 146 
„Wege, Ttiſtens „ IE8 


b Summa 995 Mg. 113 LI R. 
Magdeb 


iſch. f 
Der Acker trägt groͤßtentheils Waitzen; von den Wie⸗ 
fen liegen nur 12 Morgen 144 (JR. im Felde, die übri⸗ 
gr liegen an der Oder und find ſehr ergiebig. Auch 
efinder ſich auf Zabelsdorff eine Brau, und Brennerey, 
le der Verlag mehrerer Schankſtellen und Kuige 
e N - 


Zu Buchholz gehören 
an Acker . 29 Mg. 61 [IN. 
Garten. — — 130 
» jabrl. Wieſe r 8 aa.) 53 
5 Felowleſen 4 79 
„ mwülles Land und Huͤtung. . 216 = 139 + 


Wege und Triſten . 24. 161 
2 Summa 461 Mg. 123 [IN. 
Der Acker beſteht aus gutem Roggenlande, und die 
Wieſen liegen größtentheild an der Oder. 
Beiden Guthern ſtehet auch die Abtrift mit der Schaͤ⸗ 
ſerey auf die Feldmarken von 6 benachbarten Bauerdör⸗ 
fern und von 11 Dörfern der Spaun⸗ und Handdienſt zu. 
Die Gebaͤude find in baulichen Würden, und au; 18; 
dorf hat auch ein geräumiges und gut angelegtes Wohn⸗ 
baus. Der Lieitations, Termin iſt auf den 2sſten März 
d. J. angeſetzt, und wird zu Stettin in den Geschäfts, 
immern der Königl. Regierung abgehalten werden. Di 
eciellen Pachebedingungen werden den Lieitanteu im 


ermin bekannt gemacht werden. \ 
Es kann — 335 i ) Gebot gelaffen werben, 


g jedoch niemand zum G. N 

ber nicht feine Qualiſteation und die erforderliche Sicher. 
eit nachzuweiſen vermag, wornach ſich jeder einzurichten 
gt. Stettin den raten Mar 


{ März 287g. 5 
Finani⸗Dep, der Koͤnigl. Puauf, eg laung von Pommern. 


* 


Bekanntmachung. - 
Die Herrn Stadtverordneten baben vunmehr die Mess 
jaͤbrige Nevifion über die bisberigen Commun zl. Abgg⸗ 
ben⸗Sätze eines jeden dazu verpflichteten hieſigen Einwoh⸗ 
ners beendigt, und es wird mit der neuen von uns be 
ſtaͤtigten Ausſchreibung danach, vom ıfen April d. J. 
angefangen werden; woraus auch zugleich zu entnehmen 
iſt, ob die Steuerſätze die nemlichen geblieben, oder et; 
wanige Abänderungen gegen die ſonſtigen erfolgt find. 
Wir machen dies hledulch bekannt, mit dem Beme key, 
daß bey dem Reviſiousgeſchaſt der Umfang des Gewerbes 


zund Verkehrs, ſo wie ſolches als im vorigen Jahre bey 


jedem Batt gefunden, anzunehmen geweſen, zum Grunde 
b baten fen Ohne daß befondere Umſtoͤnde eine Aus: 
nahme begründen, finden im Laufe dieſes Jabres keine 
Abändetungen welter ſtatt, und können Beſchwerden daher 
nur, wenn jenes der Fall it, berückfichtige werden. Es 
wird dagegen nach Ablauf eines jeden Jahres eine allge; 
meine Unter ſuchung, fo wie die jetzige geweſen, vorge⸗ 
nommen. Stettin den 15. März 1815. 
Oberdurgermeiſter, Bürge meiſter und Rath. 
Rirfejn, 


u 


Zaus verkauf. 

Das in der großen Dohmſtraße ſub No. 666. belegene, 
zur erbſchaftiſchen Liquidations⸗Maſſe des Kaufmanns 
Maaus gehörige Haus, welches zu 19,076 Ntblt; a7 Gr. 
gewürdigt, und deſſen Ertragewerth, nach Abzug der 
darauf haftenden Onerum und der Reparatur⸗Koſſen, auf 
14,805 Rthlr. ausgemittelt worden, fol Fe 

den aten December c., den zien Februar 
und den ıztem April k. J u 
Vormittags um 10 Uhr, im dieſtgen Stadt zerſcht oͤffent⸗ 
lch verkauft werden. Stettin den xsten Auzuſt 1924, 
. Königlich Preuß. Stadtgericht. 


t 3Z3aus verkauf. 

Das vor einfger Zeit aus dem Nachlaß der unverehe⸗ 
lichten Sandowsky, der Caͤmmerey bieſeloſt zugefallene 
Haus ſub No. 26, in Fort Preußen belegen, ſoll, mit 
Beyſtimmung der Herren Stadtoerordneten, well Daffe!- 
be für die fiaͤdtſche Aönsiniftration keinen keſonbern Notzen 
gewährt, und durch die während der Blokade erlittene 
Beſchaͤdlgung bedeutende Reparatuxkoſten erfordert, öffent: 
lich an den Meistbietenden verkauft werden. Wir haben 
dazu einen Termin auf den zyfien April dieſes Jahres, 
Vormittags Eillf Uhr, auf dem Natbdauſe armefekt, we⸗ 
zu wir Liebhaber biemit einladen, \ Der Toxwerth des 
Ruhe in feinem gegenwärtigen Zuſtande beträgt 12c0 

thlr; Courant. Stettin den 15. Marz 1815. 

„„ „Hberbuͤrgermeiſter, Oärgermeier und Rath. 
as irſtein. 


Subhaſtation and oͤffentliche Vorladung. 

Es ſoll das im Kirchenbezirk wd No, 244 belegene 
re des Leichterfchiffer Kasten, in Termino den 
fen May d. J, Vormittags 10 Uhr, öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden; weſches Kouguß ligen 
mit dem Bemerken bekennt gemacht wird, daß die von 
dieſem Grundflück aufgenommene Tore 416 Ridlr. 2 Gr. 
9 Pf, beträgt, und im biefigen Gericht nachgeſehen wer⸗ 
den kann; zugleich werden etwanige unbekannte Regl⸗ 
praͤtendenten hiemit aufgefordert, bre Gerechtſame, bey 


Verlaſt de ſelben, im anfiche de + Termin wal i 
Swinemünde den 13. Febtun 21575. mis wahriunehmen 


Koͤnlgl. Stadts richt. 
Citation der Creditoren. 
Da der, Schufer Peterexorf bieſelbſt fich für Jahlungs⸗ 
‚unfähig erklaͤret; ſo iſt über deſſen Vermögen Concurfus 
Cx yditorum erkannt. 
Solchemnach werden deſſen fimtlihe Glaͤnbiger zur 
Angabe und zugleich zur Bewahrheitung ihrer Forderung 
unter dem Nach ſtheil der nachherigen Ausſchließung und 
nicht weiter gehört zu werden, 
„ auf den sen April N J., Morgens um 9 uhr, - 
biefeibft vor Gericht beſchleden. Gegeben im Gericht zu 
Friedland in Mesktenburg M z ſten Jaſiuar 1875. 
Richter und Rath hieſelöſt. 
ä 


Oeffentliche vorladung. 14 

Wann die wieljähelge Todtenſtau Wittwe Hardern, 
geborne Richtern, am i ten dieſes Movats verſtorben, 
und der Kaufmann Runge ein von derſelken errichtetes 
Teſtamentum nuncuparivim, zu deſſen Vollenzieher er 
verordnet worden, bei Uns eingerelchet und um die Publi⸗ 
kation beſſelben angeſuchet hat, dau auch der zehnte 
April angeſetzet iſt; fo werden geſammte Inteſtaterben 
der vorgedachten Wittwe Hardern, gebpinen Richtern, 
oder wer font ein Jutereſſe dabei zu haben vermeinen 
möchte, bei Strafe der Rechte hiedurch aufgefordert und 
vorgeladen, am obberimmten Tage, Vormittags um 10 
Ubr, in Curia hieſelbſt zu erſcheinen, der Publikation des 
Teſtaments beizuwohnen und ihre Gerechtſame weiter 
wahrzunehmen. Gegeben Wolgaſt den 18. März 1815. 
Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Wolgaſt. 


Aufforderung. 4 
‚Der Nachlaß des verförhenen Predigers Johann Chri⸗ 
ſtian Stenger aus Llebenow beo Baby, fol unter die Er⸗ 
ben verthellt werden; wes bald alle dleien iger, weſcke 
an demſelben Anfprüche in machen haben, hiermit gufge⸗ 
fordert werden, ſich in Gefolge des §. 137. und 136 Ti- 
gel 17. Theil 1. des alla. Landrechts, a dato innerhalb 
drever Monate, bey dem Unterzelchneten zu melden; wi⸗ 
belgenfalls fie vach Ablauf dieſer Zeit nur berecktiget 


— 


ſeyn werben, ſich an jeden Erben noch Verhältniß jenes 

Erb Antheils zu halten. "Stettin den a re 

1815. Der Teſtomente, &xecutok, 0 
Sei, Commflfioneräm Schulz. 
Bekanntmachung. 


In dem v. Schatzellſchen Gute Nanlin | . 
tel Meile von Prritz entfernt lieget, dell Ei ee 
von 1803 Fuß Lat ge, 12 Fuß Höde im Gtiel, und 43 
Juß Tiefe, noch die zur Dies hren Ermdtz gebauet, 
und der gane Bau dem Mindehfordernden aberleſſen 
werden. Diejenigen, welche geneigt fird, dieſen Bau zu 
Übernehmen, werden etſacht, ſich am ten Apel d. m 
des Vormittags um 9 Uhr, biefelbft dey mir che 
Bei 8 1 2 vorgelegt, und mit 

er Contract abgeſchl 5 
den ſol. Greſſfenhagen den 13ten Min In. ar 
Begen. 

2 Et . ben de aer | 

a ollen aus dem Holze der Dorfſchaft Neumark 
Amts Colbatz, am fünften April dieſes Jahres, des Mor- 


geus um 9 Uhr, Einbundert Stuͤck Wahleichen im Schul⸗ 
zengericht des Orts an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
en. Die nähern Bedingungen find taͤglich in gedachtem 
Schulzengericht einzuſehn und wird der Zuſchlag ſofort 
nach geſchehenem Meifigebot erfolgen. Neumark den 
sten März 1815. Die Dorfſchaft Neumark. 
3 D 


Auction zu Ueckermünde. 
onnerſtag, als am 1zten April d. J., Vormittag 
D g. zten Abell d. Z., Vormittags 
10 Uhr, ſollen in dem bieſigen Geſchafts Locale des uns 
terzelchneten Juſtitamts, nachgenannte, wegen luͤckſtän⸗ 
ine Gefälle abgepfändeten Gegenß ande, als: 1 Pferd, 
1 Ochſe, 1 Koh, 20 Sch e, 11 Pölcke, ı Schiefmagen 
und ein ſehr agſehuſſchet Vorrath von beſonders guten 
Diſchenge, worunter mebre Dammaßgedecke und Ser⸗ 
bietten vorkommen, öffentlich an den Melſtbietenden, ge 
* aleich ae A i * verkauft werden. 
eckermünde 14. rb 1815. 
Königl. Preuß. Botpommerſches Domainen⸗Jußizamt 
Er 2 Ueckermünde Dickmann. 
Po a außerhalb Stettin. 
Die auf biefisen 
nebſt Hofgebaude und Garten, fl von Dielen Oßern an, 
onder weitig vermictbet weiden. Mietheluſtige melden 
ſich bey dem Unterzeſchneten. Dem Cammin den zöten 
Marz 18189. reich, Juli. Commiſſionerath. 
Zaue verkauf u. ſ. w. 5 
Ich bin willens mein Haus No. 336 in der König: 
ſtraße, worin ein Materialladen, 4 Stuben, 8 Kammern, 
1. Alkoden, a gewoͤlbte Keller und Vodenraum auch zum 
Brennen eingerichtet if, nebſ, Brunnen und Auffahrt, 
2 Haus wieſen, 3 Gemeinbeitskave ln und Stalluna, aus 
freien Hand zu verkaufen, Liebhaber dazu können ſich 
bei mir zu jeder Zeit einfinden, die nähern Bedingungen 
davon erfahren und Handlung pflegen. Paſewalk den 
Aſten März 1878. ® J. G. Klebe. 


9 a Zu verauctioniren in Stettin. 
Auf Verfiigung Eines Königl, Stadtgerichis werde ich 
in dem Seſſtopszimmer der Vormundſchafts⸗Derutation 
deſſelden, am zien April d. J. und an den darauf folgen; 
den Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, folgende Sachen, als: 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eifen, Leinenzeug und 
Betten, allerlev Kleidungsſtücke und Meubles und Haus⸗ 
geräth, gegen gleich baare Berablung in Conxant, öffent: 
lich an den Meiſtbietenden verkaufen. St'tein den za, 
11 1815. Dieckhoff. 


(Kahnverkauf.) Zum öffentlichen Verkauf des zum 
Nachlaſſe des verftorhenen Bankorendenten Witte gehöͤ⸗ 
ligen, im Dunſch hlefeldſt am Wirtefhen Holzbofe bele; 
genen Oder kahus, en e an Termin im Stodtge⸗ 
richt bieſelbn vor dem Hern Juſtizrath Jebſt auf den 

Sten April e., Vormittags am 10 Uhr, augeſetzt. Dies 
„ser Oderkohn iſt zwölf Leſten broß, 3 Jabte alt und nach 
"der gerichtlich oufzenommenen Texe, Die in unſerer Re⸗ 

alſtrotur nachgeſeden werden fann, auf 937 Mbit. 13 Gr. 
abgeſchaͤtzt. Kaufluſſſge werden zu dleſem Termin hier⸗ 
durch vergeladen, und dat der Meiſtbleter de, nach ers 
ſolgter Genchmioung des Könlal, Ober⸗Votmundſchafts⸗ 

olleglums, den Zuschlag zu gewaͤrtigen. Zugleich wer⸗ 
den alle eiwavige unbekannte Gläubiger, die ein Real, 
recht an dieſen Kahn zu haben vermeinen, aufgefordert, 


ohm delegene Theſagraristwohnung 0 


in dieſem Termin mit ibren Forderungen ſich su melden, 
wibrigenfalls fie mit jedem Anſpruch an den zu verkau⸗ 
fenden Kahn werden praͤeluditt weden. Stettin den 
7. März 1818. 
König. Preuß. See- und Handelsgericht. 
Eine als Reitpferd gebrauchte Schimmelſtute, ſoll am 
Mittwoch den zoflen d M. auf dem hieſigen Stadtbofe, 
Nachmittags um 2 Uhr, oͤffentlich gegen baare Bezah⸗ 
lung in klingend Courant verkauft werden. Kaͤufere, die 
ſolche vorber beſeben wollen, bekeben fich bey dem Bier⸗ 
ſchenker Krüger im Keller des Herrn Sattler Fauſt nabe 
am Stadtbof bellebigſt zu melden. 


Auction über beſten Wekintiften Ramm Mm Sticken 
von verſchledener G öße, am asften Mär d. J., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Keller des Hauſes No. 9 in der großen 
Oderſtraße. 1 — gr 1898 g 

Auction über eine Parthey Syrop und Thran, Sonnabend 
den agſten März, Nachmittags 2 Uhr, im Speicher des 
Hauſes No. 2, gr. Oderſtreſse. 

— c 
Dekan nrmachung. ; 5 

Die im vorigen Stäcke der Zeitung auf den asften Dies 
e Monats angekündigte Auction über elne Parthey neuer 
feiner Berger Herluge, in ganzen, halben und viertel 
Tonnen findet or dleſem Tage, Nachmittags um = Uhr, 
in Mangelodorſfſchen Speicher Mi. 15 ſtatt. 


Ein Poͤſtche Bürton Ale in 9 ? 
fo directe von Burton gekommen, und eine S 
am zoſten Marz a %, 

ch den Mäckler Homann 
werden. 


brannte Laſten groß, ſoll den stem April in der 4 
1 Schiffs maͤcklers meiibietenb 
k Sabi lege d des 
ſette und kann täglich befehen Gade rn 


Sie. J. Hecker. 


Zu verkaufen in S N j 
2 5 in Stettimm 
Nener Rigaer fan 
Mad au beben von eier S6 berg, l 
Diden reinſchmicker den, Engl. und Co prop ie 
großen, kleinen und Tonnen; Gebinden, oer aan Fe 
— - C. Manger 14 tettin, 
ehe e 0.78 
eifſteine 16 Zoll bis Fuß 
bech, vorlaut zu diſtrese Bean Bun lis gab 
G. F. B. Schultze, Schuhſtraße No. 955. 
Gute Koch, und Sagt⸗Etbſen, bey 
J. G. Bahr, Mittwochſtraße No. 106g 


Saranınom, Hıylam, Chin, Congo⸗ und Bohetbee, 
Füße und bitte Mandeln, Lorbeerdiaͤtter und engl. Mir 
bt! Möller & Zübcke. 


Zweyfüßig büchen, eichen und fichten Klobenbolz zur 


„Erportatton, dez Christian Eenſt Juppert. 
Rigaer gedoͤrrter Roggen und enaliſches Vitetolöhl iſt 
billig zu haden, dey Joh. Sottl. Walter, 


große Oderſtraße No. 71. 


Engl. Moſtrichpuloer in k. . Glaͤſer 8 Gr., achte 
Braunſchweiger Watſt a 1b. 28, 14 und 12 Gr., gute 
Pfeffergurken a Glas 8 Gr. auch einzeln, filſche Muſcheln 
und ſehr gute eingemachte Schleebeeren bey 

ar oh ; Bord, 
Friſche, gruͤne und gelbe Pomeranzen in beſter Güte 
find zu haben, beo C. H. Gottſchalck. 


Verſch'edene Serten doppelte Brandtweine, und weiße 
Wachstefellſchte, fo wie auch guten engt. Syrop in Ge 
binden, verkaufen billigſt F. Buſſe & Schulz, 

gr. Oberſtraße No. 17. 


Fichten 3⸗, 24: und azoͤllige Decksplanken, Kreozholz 
von allen Starken, Bretter und Schaalen, ſo wie auch 
ſichten 3 ollie trockene Enden Planken, beſonders für 
Tiſchler brauchbar, find auf meinem Holzhof am Pladrin 
deym Badebauſe zu jeder Zeit billiaſt zu baden. 

Ferdmand Lippe. 

Gute Pal. Mandeln, Corinthen und Baumddl offerlit 

zu ſehr billigen Preiſen. Aug. Bode, 
Speicherſtraße No. 71, 


Braunen und weißen Berger Thran und Berger He 
ring, Syrop in Seele, u: — re * 
e e, engl. Pfeffer, Gelbholz und engl. Bley, bey 
M ae 2 8. Hain & Comp., Heumarkt No 136. 


Gute Citronen ohne Frofl, achte Braunſchw. Schlack⸗ 
würfte, extra feine Ebocolade, a tb. 20 Gr., feinen Rumm, 
3. Bout. 20 Gr, und 2. Bout. 10 Gr., gam friſche 
Auſtern, ſtiſche Stralſ. Flickheringe, aute bollä 


olländ. Mes 
3. tölr. „ 1 Kehle. 12 Gr., find zu baden 
11 ee 4 Gottſchalck. 


3 S aden fiene Dielen, . 
u baben, be Gerlin 
Wan e DM leine Sede Mo. Car: | 


Säuferverfauf oder auch zu vermiethen. 
* Das auf dem Roßmarkt belegene Haus des Guthsbe⸗ 


tzers Herin Schwahn, nebſt dem dazu gehörigen, in der 
Eonifenftkaps:belegenen Hiuterbauſe, ſollen verkauft, oder 
auch zu Johann d. J. vermlethet werden. Llebbadere, 


welche dieſe Hauſer kaufen oder miethen wollen, können 
ſich dey mir meiden. Stettin den rsten März 181g. 
AZJ.uͤterbock, Jufillʒ⸗Commiſſarlus. 
Zu vermiethen in Stettin. 

In dem, in der großen Ritterſtraße belegenen Spal⸗ 
dinaſchen Haufe No. 813, if die ate Etage, beſtebend aus 
5 Stuben, 1 Cabinet, 1 Saal, Küche, Spelſekammer, 
Keller, Stallung und Wagen⸗Nemiſe, zum ıften April e. 
zu vermlethen, wozu ſich Liebbaber dey dem Rendant 
Soͤrcke in der Bollenſtraße melden koͤnnen. Stettin den 
13. Mart 1815. ; | 


— 


Mallagaer Pomeranzen billes bey 


Zu vermiethen: Eine game Hauewleſe an be 
Reglitz; mähere Nachricht Louiienfrafe N Me ee 


In dem Hauſe No ro in der greßen Dderfiraße find 


fogleich zwed Spelcherddden zu vermüetben. 


eren e een 
No. 46 Speſcherſtraße if ein Garten rer Stube 


zu vermiethen. Stettin den raten Mari 1813. 
Bekanntmachungen 
Da der von der Wißmannſchen Hendlong bieber ber 
nutzte Schloßkellee von Ttigttatts d. J. ab, audermelt 
vermietber und dieſe Miethe zar Licitatian geſtellt werden 
5 AR 1 —9 82 eine rien er den asſten d. 
„ V. ags 10 Uhr, einer Wohnung en, und 
lade 7 4 ige dein gehorſamſt ar ern 
181 


Stetiin den 


9 100 $. Dop, Laubbaumeiſter. 
wohne jetzt im Brinckmannſchen Ha 11 
der Reiſſchlͤͤgerſttahe bee Der 92 l Ki f. | 


Es werden einige Landguther, welche gute Regalien und 


ſichere Revenüen von 100 Kehle, bis 2000 Rthlr. jaͤhr⸗ 


lich baben, und ohngefahr s bie 10 Mellen tel“ 
tin entfernt liegen, käuflich geſucht. Auſchldee and z ; 
teinicke, La⸗ 


thige Nachrichten dellebe mon an S. F. © 
ſtable No. 174 in Stettin, der das Weitete verhandeln 
wird, poſtſtey einzuſchicken. 


März 1815. Johann David Schimmelmann. 


arl Goldhagen. 


Zu einem Fabisch mit einer ffeinernen Platte, weitet 
die biefige Zeltungs⸗Exoedition einen Käufer dab 


Auf meinen Holibofe in der fegenannten Schnecke, ſo 
wie auf meiner Schneldemüble, dem Dorſe Pomeralns⸗ 
dorf gegenüber, find alle Arten von ſichtene Dielen und 
u den azſten Marz 


Dachte ten billiaft zu haben, 


1815. A. Sanne. 


Ein verbeitarberer geſchſcrter Kunfgärtner bieter zum 


das Nähere weiſet ge 


iſten April e. feine Dienſſe an; 
ſaͤlliſt die Zeitunge⸗Expebition nach. 


— erde A ee rad 


Nach Koͤnigsderg dat zum Loden angelegt: J 0 it, 
rledrich Ritzrow, führe 7 Schiff, bie bier Geſchwi⸗ 

erg abgeben, Copit Joochim Wege⸗ 
aſſer 7 Capit 

ner, führend das Schiff, Ehriflina D ae 


Steitin den 1. 


„ Petersburg wird, ſobold das 


rohen genannt. 


Wer Guter dabin abtuſenden bat, wird gebeten, ſich dep 


mit zu melden. Steitin den 11. März 


1815. 
A. F. Maſche, Koͤnigl. Schiſſs und Siadtmaͤckler. 


Der Capitain Gottfried Ehmeke, führer des Schiffes der 


gute Heinrich, wird, ſobald das Fahrwafler vom Eife be- 
freir, fopleich nech Petersburg verfegeln, Er bitter die- 
jenigen Herren Kaufleute, welche Güter dahin zu verſen- 
den haben, felbige ihm zu überlaſſen, und fich deshalb 
an den Mäckler Herrn Hecker geneigt zu wenden, 


